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le Grand 1: les relıques de saınt Pıerre ans Ia tradıtıon arabe chretienne«; » Iro1s recueıls de
Dıiscours de Gregoire de Nazıanze traduction arabe«; »Un bref homeliaire melkite POUTF la
Semaıune saınte: le atıcan arabe 560«; »Un homeliaıire copte arabe POUTL le Careme S6} Ia
Semaıune saınte: le atıcan arabe LD& » Deux opuscules attrıbues Nıl d’Ancyre traduction
arabe«.

Den Band beschliefßßen nuüutzlıche und ausführliche Regıister: Verzeichnis der Handschriften,
»Index homiletique« (Bıbelstellen und Stichwörter), »Index lıturg1quUe« (aufgegliedert iın Anaphoren
und ordines, FHeste 1ın zeıitlicher Reihenfolge, Heiligenfteste 1ın alphabetischer Reihenfolge) SOWI1e
UOrts- und Personennamen.

Der Band zeıgt, Ww1e€ sehr dauget als Bibliothekar der Vatıcana be1 der Arbeıt Handschritten
4A4US dem Vollen schöpfen konnte. Seine Beıträge bestechen durch ıhre Gründlichkeit und (GGenau-
ıgkeıit, nıcht zuletzt be1 den kodikologischen Feststellungen.

Hubert Kauthold

Sebastıan Brock, TOM Ephrem Romanos. Interactions between Syriac aM
Greek ın ate Antıquity Varıorum Collected Studies Series C5664), Alder-
shot, Hampshıire 1999 A0 Seıten, “

Nach den »Syriac Perspectives Late Antıquity« und den »Studies 1n Syrıac Christianity«
lıegt ach weıteren s1ıeben Jahren mı1t diesem Band 1U dıe dritte Aufsatzsammlung des

bekannten englischen Syrologen VO Er enthält Beıträge, die zwıschen 1970 und 1996 1n verschie-
denen Zeitschritften und Sammelwerken erschienen und W1€e teilweise schon die beiden rüheren
Bände VOT allem den Beziehungen zwischen syrischer und griechischer Literatur gewıdmet
sind

Im erstien Autsatz »>Greek and Syriac 1n ate Antıque Syria« geht der Vertasser der Frage nach,
und VO welchen Bevölkerungsgruppen VO Jh bıs ZUr Ausbreitung des Islams Griechisch

der Syrisch gesprochen wurde. Er berücksichtigt €l die VO einıgen Jahren 1ın Mesopotamıen
gefundenen Papyrı, verschiedene Schriftsteller, die ihre Werke griechisch, syrisch der 1n beiden
Sprachen vertafßt haben SOWI1e lıturgische Textzeugen.

In »FEusebius and Syriac Chrıstianıty« vergleicht dıe syrısche »Lehre des Apostels Addaı«
mıiıt dem entsprechenden Bericht ber die Gründung der Kirche VO Edessa ın der Kirchengeschichte
des FEusebios; Berücksichtigung der spärlıchen Zeugnisse für die Anfänge der syrischen
Christenheit A4US der Zeıt VO dem Jh kommt dem Ergebnıis, da{fß N sıch eıne
Gründungslegende hne jede historische Grundlage andelt.

Der nächste Beıtrag STammMTL A4US einem Band mi1t Studien über Theodor VO Tarsus, eınen
Erzbischof VO Canterbury, der 602 1ın Tarsos veboren wurde und vielleicht auch Edessa besucht
hat Brock nımmt 1es Zzu Anlafßs, das breite Spektrum kırchlicher und weltlicher syrıscher
Literatur auszubreiten, das Besuchern 1m Jh Ort zugänglıch BCWESCH seın könnte.

Di1e Titel des vierten Aufsatzes 1St iıdentisch mıt dem des ZanzZeCeN Bandes. Brock untersucht
darın, W ds OMANOSs der Melode Anfang des J6:) bei seınen yriechischen Dichtungen A4US der
syrıschen Kırchendichtung übernommen hat, und War 1M Hınblick auf das Metrum, die lıterarısche
Form und die Motive.

In den Beıträgen bıs undZgeht E einzelne Werke der Schriftsteller, und W ar

tfolgende Themen Ephrem des dyrers 1ın Verstorm vertaßte Homaiulie ber Jonas, Wwel Homiuilien
ber dıe Opferung Isaaks (mıt Ausgabe und Übersetzung), syrische Disput-Gedichte ın Dialogform
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(Nr VIL-IX), darunter mehrere Dispute der personifizıerten Monate mıiıt ext und Übersetzung
Nr. WEel syrısche Gedichte ber die Kreuzauffindung, den Gebrauch des Begriffs » [ heor1a«
be1 Isaak VO Nınıyeh und die syrischen Kommentare J Organon des Arıistoteles.

In Nr. geht Brock der Bezeichnung der Nahrung Johannes des Täufers 3’ AXOLÖEC XCLL
WEAL O YOQLOV »Heuschrecken und wiılder Hon1g«) 1n syrıschen Quellen ach (zuerst erschıenen iın
OrChr 5 9 1970

Beım Beıtrag » The Syriac Background Hunayn’'s Translation Techniques« geht dem
Vertasser dıe syrıschen Zwischenglieder der Übersetzungen Aaus dem Griechischen 1Ns Arabische.
Er berichtet zunächst ber Äußerungen des Hunaın ıbn Ishäq über seıne eigene Übersetzungme-
thode, stellt dann mıiıt Beispielen dar, inwıieweılt 1n den Jahrhunderten VO Hunaın wörtlich der
freı übersetzt wurde, und untersucht schließlich dessen eıgene Methode, sOwelılt das anhand der
geringen Reste syrıscher Übersetzungen Hunaıns möglich 1St.

Der nächste Beıtrag »>Greek Words 1n Syrıiac: Ome General Features« 1St wıeder allgemeinerer
Natur un: o1bt eiınen Überblick darüber, 1n welcher Form griechische Nomiuina, Verben, Partıkel
und Adverbien als Fremdwörter 1Ns Syrische übernommen wurden.

Im etzten Aufsatz betfafißt Brock sıch mıiı1t einem beliebten Topos 1n syrıschen Kolophonen,
nämlich da{fß der Schreiber MIt dem Abschlufß des Kopierens »den Haten erreicht« habe, eın Bıld,
das auch 1ın griechischen un lateinıschen Handschritften verwendet wıird

DDen Schlufß bılden W1€ In den Bänden dieser Reihe üblich Addenda and Corrigenda«
SOWI1Ee eın Namensregıster.

Jeder, der diese ursprünglıch verschiedenen (Jrten gedruckten Aufsätze des derzeit besten
enners der syrischen Literatur heranzıehen wiıll, wiırd ankbar begrüßen, da{ß auch S1C 1U 1n
einem Sammelband bequem zugänglıch sind

Hubert Kautfhold

Jan Willem Drijvers John Watt S Portraıits of Spiritual Authority.
Religious Power 1n Early Christianity, Byzantıum an the Christian Orıient

Religions 1n the Graeco-Roman World 137 Leiden Brıill) 1999 15
FD Seıten, Eur 5900

Der ehn Beıträge unterschiedlicher Lange vereinende ammelband 1sSt das Ergebnis eiınes 1mM Maı
998 1M walıisıschen Cardıft abgehaltenen Kolloquiums. Es wurde durchgeführt 1ın Verbindung
mıiıt eınem den Uniıiversıitäten Groningen, Cardıft und Swansea lautenden interfakultären For-
schungsprojekt, das mM1t Schwerpunkt 1MmM (Isten die Auswirkungen des Übergangs VO der Antike
ZU Mittelalter untersucht. Folgerichtig stellen die reı Hochschulen einen Grofßteijl der utoren
des ansprechend gestalteten Bandes. Im Mittelpunkt iıhrer Beıträge stehen jeweıls Personen AaUus

den ersten acht nachchristlichen Jahrhunderten, die 1n esonderer Weiıse geistliche Ausstrahlung
MI1t gesellschaftlicher Wirksamkeit verbinden.

Der Band 1ST 1in TEeI Abschnitte gegliedert. Der 'Teıl umta{ßt lediglich eınen Beıtrag.
Elizabeth Clark untersucht 1ın KRewriting Early Christian Hıstory: Augustine’s KRepresentatıion
of Monıca (3°29) das 1n den Contessiones und Frühdialogen Augustins gezeichnete Bıld VO

dessen Multter Monuika. Augustıins Darstellung seiıner Multter kann 1Ur bedingt als historisches
Portrait gelten, vielmehr 1St e »a ;stextualı:zed ıfe<« (21); die Konkretion philosophisch-
theologischer Anschauungen des Kırchenvaters 1n Menschengestalt (13 »philosophy 1n
torm«)


